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An ge me (dete Fremde. 
Angekommen den 26. Juni 1840. 


Herr Miſſionair Moritz mit Frau von Schweden, Herr Zimmer, Lieutenant 
im Iſten Uhlanen⸗Regiment von Schwetz, Herr Kaufmann Seuion von Königsberg, 
log. im engl. Hauſe. Frau Gutsbeſitzer Werner aus Stettin, Herr Kaufmann M. 
J. Roſenthal aus Krakau, Frau Gräfin zu Dohna nebſt Familie aus Schlodien, 
ſog. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutspächter Ramlau aus Kraſtuden und 
Schmid von Mienthen, log. in den drei Mohren. g 


Bekanntmachung. 
A: Wegen Ausgrabung einer Brunnenröhre wird der vorſtädtſche Graben von 
der Melzergaſſe und dem Poggenpfuhl bis zum Buttermarkte auf 6 Tage, vom 26. 
Juni bis incl. 1. Juli c., geſperrt werden, wovon das Publikum hierdurch in Kennt: 
niß geſetzt wird. ! 

Danzig, den 26. Juni 1840. a 
Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 
Leſſe. 


AVE RTISSEMEN T. 


2. Die Frau Emma Juliana geb. Ramſon vetehelichte Müller Johann 
Goöſchel aus Conradshammer, hat die bisher wegen ihrer Minorennität ausge⸗ 


feßte Gemeinſchaft der Güter, wie des Erwerbes, auch für die Folgezeit ihrer Ehe, 
ausgeſchloſſen. ö 8 r. 
Danzig, den 29. Mai 1840. £ 5 4; 
Königliches Land⸗ und Stadt-Bericht. 4 
E ˙—T—TTPT men namen over an er nind. 5 — 
Anzeigen. 
3 Ein, eine halbe Meile von der Stadt belegenes Mühlen⸗Grundſtück, wel⸗ 


ches ſich auch zu einem andern Fabrikgeſchäfte eignet, iſt Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt der Geſchäfts⸗Commiſſtouair 
Fischer, Brodtbänkengaſſe N 659. 

4. Das von mir bereits ſeit 34 Jahren verwaltete Hotel de Care Burgſtraße 
W 20. habe ich jetzt für eigene Rechnung übernommen. Die Lage deſſelben nahe der 
Poſt, der Börſe, dem Muſcum und dem Königl. Schloſſe, fo wie die darin beſind⸗ 
lichen Bäder, bieten dem Fremden manche Bequemlichkeit. a 5 

Stets bemüht den Wünſchen und Anforderungen meiner Gäſte nach Kräften 
Genüge zu leiſten, hoffe ich um ſo mehr auf zahlreichen Beſuch, da ſchon während 
meiner Verwaltung meine Bemühungen nicht ganz ohne Erfolg geblieben ſind. 

Berlin, den 14. Juni 1840. : = H. Boquet. 

5. In den letzten Tagen dieſes oder den erſten Tagen k. Mts. geht ein tüchtiger Kut⸗ 
ſcher mit ein Paar guten Wagenpferden nach Berlin ab. Wer mit eigenem Wagen 
veifen und dieſe Gelegenheit gegen billige Vergütung benutzen will, beliebe ſich vor 
dem hohen Thor e 484. der Lohmühle gegenüber in den Nachmittagsſtunden zwi⸗ 
ſchen 2 — 4 Uhr zu melden. N 3: ee 

Danzig, den 26. Juni 1840. 
6. Von heute ab iſt in meiner Buchdruckerei, Hundegaſſe M 319., zu haben: 
Die Kabinets⸗Order Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV., 
(d.d. 12. Juni 1840), nebſt den beiden hinterlaſſenen Dokumenten des 
Hochſeeligen Königs Majeſtät, bezeichnet: Mein letzter Wille, und: 
f Auf Dich, Meinen lieben Fritz u. ſ. w. 

In Bildformat fauber auf Carton, ſchwarz 5 Sgr.; in farbigem Bronce⸗Druck 
714 Sgr.; auf Verlangen auch auf Atlas. — In Viertelbogen⸗Format mit deutſchen 

Lettern zu Einem Silbergroſchen das Exemplar; in Mehrzahl wohlfeiler. 

Lt 5 C. W. Sabjetzki. 

} Das Haus Pfaffengaffe ME 825., beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, ge⸗ 
wölbtem Keller, kleinem Hofraum, Apartements ꝛc., alles im beſten Zuſtande, wie 
überhaupt nur für eine ſolide Familie eingerichtet, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
und in der Mittagsſtunde zwiſchen 2 und 3 Uhr täglich zu beſehen. x 
8. Pfeſſerſtadt M 133., der Baumgartſchengaſſe gegenüber, werden noch im⸗ 
mer alte kattune Kleider zum Drucken angenommen. 

9. Heute Montag Konzert i. d. Sonne am Jacobsthor. 
10. rk Heute Konzert vor dem hohen Thore im goldenen Löwen. Anfang 
um 5 Uhr. a ö 


* 


* 
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il Das Damofſchiff Gazelle wird, wenn kein Hinderniß eintritt, vor und 
Lach den hieſigen Pferderennen, die am 2., 3. und 4. Juli ſtattfinden, Fahrten nach 
Neufahrwaſſer machen. Es ſoll vor den Rennen a 
5 am Dienſtag, den 30. Juni, > * 
von Königsberg nach Neufahrwaſſer um 6 Uhr Morgens und i 
am Mittwoch, den 1 Juli, a f 
von Neufahrwaſſer nach Königsberg um 7 Uhr Morgens, 
und nach den Rennen, am Montag, den 6. Juli 
von Königsberg nach Neufahrwaſſer um 8 Uhr Morgens 
3 und endlich am Dienftag, den 7 Juli, 
i g von Neufahrwaſſer nach Königsberg um 7 Uhr Morgens 
abgehen. = 
Preife der Plätze auf der Fahrt zwifchen Königsberg und Neufahrwaſſer ſind⸗ 
erſte Kajüte a Perſon 3 Rthlr., 85 
zweite Kajüte a Perſon 2 Rthlr., 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 
Bei dem an Bord befindlichen Oekonomen, find nach, billiger Tate gute 
Speiſen und Getränke zu bekommen. 5 i 
Königsberg, den 24. Juni 1840. 0 
f Die Direction der Königsberger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Anmeldungen zu den obigen Fahrten werden in den Vureaur des Schiffs⸗Ab⸗ 
rechners Herrn Hein in Danzig und Neufahrwaſſer angenommen. 
12. Daß die von mir beabſichtigte Herausgabe des . 2 


Erinnerungs-Blattes für's preußiſche Volk, 
‚enthaltend die Kabinets-Order Sr. Majeftät des regierenden Königs, nebſt den beiden 
Dokumenten des Hochſeeligen Königs-Majeſtät, als Tableau ſauber in Stein gravirt 
(dem würdigen Gegenſtande angemeſſen), bei einer kunſtvollen Ausführung, nut erſt 
in acht Tagen erſcheinen kann, zeigt vorläufig ergebenſt an J. Seyffert. 

. Danzig, den 26. Juni 1840. N 
PPP 
9 13. In dem Haufe Holzmarkt Ar 2045., neben dem Schauſpielhauſe, iſt 
ieh die Uutergelegenheit, welche ſich zu jedem Geichäfte eignet, nebſt Belle⸗Etage, 
9 Küche, Keller ꝛc. zum Dominik, fo wie auch ſpäter vom October ab zu ver⸗ 

d miethen; auch find daſelbſt 4 große Ölasthüren nebſt Thürengerüſt billig zu 
verkaufen. N 0 J. Jantzen, Wittwe. 
ccc 

14. Als Teſtaments⸗Vollſtrecker des verſtorbenen Grundbeſitzers Johann Ben⸗ 
dick zu Jeſchkenthal, fordere ich alle diejenigen, welche au deſſen Nachlaß aus ir⸗ 
gend einem Grunde Anſprüche zu haben glauben, hiemit auf, dieſelben innerhalb 
»ier Wochen bei mir anzumelden und zu beſcheinigen. Zügleich erſuche ich aber auch 
diejenigen, welche an den Nachlaß Zahlungen zu leiſten haben, ſich bingen gleicher 
Friſt mit mir darüber zu ordnen. Carl Ferdinand Fiſcher, 

Danzig, den 26. Juni 1840. Brodtbänkengaſſe M 659. 

(1) 
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“= Literariſche Male 3 5 
1. u L. G. Homann's Busen, Jo penga ſſe 
M 598. iſt zu haben: | | 
Lieber den Urſprung der wider die Juden erhobenen Beſchuldigung, 


bei der Feier ihres Oſterfeſtes ſich des Blutes zu bedienen, nebſt 
vollſtändiger Darſtellung des jüdiſchen Rituals in Beziehung auf den Geuuß des 
Blutes. Hiſtoriſch kritiſcher Verſuch von Dr. K. J. Corvé. Preis 10 Sgr. 
Der Verfaſſer dieſes Werkchens hat ſich durch gründliche und vollſtändige Lö⸗ 
ſung eines religiöſen und hiſtoriſchen Problems um die Sache der Aufklärung und 
Cipiliſation ein nicht genug zu lobendes Verdienſt erworben. Die Gewand⸗ 
heit womit er in dem engen Raum weniger Bogen ein unermeßliches Material zu 
bemeiſtern gewußt hat, erregt wahrhafte Bewunderung und es dürfte wohl wenige 
Flugſchriften geben, worin eine ſo proſirende Gelehrſamkeit mit ſo zierlicher Darſtel⸗ 
lung vereint wäre. Gelehrte vom Fache wie jeder Gebildete überhaupt, werden dem 
Herrn Verfaſſer Dank wiſſen, daß ſie endlich übet einen ſo bedenklichen vielfach be⸗ 
ſprochenen Gegenſtand ſich vollkommen au fait geſetzt fehen.. 


16. = Subferiptiond : Anzeiae. | 
i 855 ‚Einladung zur Subſeription auf TEE 
Lebens⸗ und Regierung s Geſchichte 
* b wu ; > 7 g . a 1 . x 
Friedrich Wilhelms des Dritten, 
ERS we Königs von Preußen: x 
Hrrausgegeben: von K. F. Klöden, Direktor der Berliner Gewerbſchule. 
(Mit einem Portrait des Hohen Verewigten in Stahlſtich.) 

Anter den Millionen, welche mit tiefer Wehmuth in den letzten Tagen das edle 
Leben unſeres Hochſeeligen Königs erlöſchen ſahen, ſind Tauſende, deren Herzen es 
zum Bedürfuiß wird, ſich mit dieſem Leben angelegentlicher zu beſchäftigen, als es⸗ 

Die bloße Erinnerung verlebter Tage möglich macht. Jenen dürfte ein Dienſt gelei⸗ 

ſtet werden, wenn Ihnen eine Ueberſicht der Geſchichte des Lebens und der Regie⸗ 

kung Friedrich Wilhelms III. geboten wird, in welcher das bewegte Bild. 

i großer Weltgeſchicke, küniglicher Ergebung und Erhebung, eines feltenen Zuſammen⸗ 
wirkens von Fürſt und Volk, ſo wie der unzählbaren Wohlthaten, durch welche Letz⸗ 
leres von ſeinem Könige beglückt wurde, in gedrängter Kürze dargeſtellt werden ſoll. 
Zu einer ausführlichen Geſchichte iſt die Zeit nicht gekommen; ſie muß der Zukunft 
vorbehalten bleiben. Das Beſtreben des Verfaſſers wird ſein, dieſe Darſtellung in 
einer des erhabenen Gegenſtandes würdigen Form zu geben und eine Zeichnung auf⸗ 
zuſtellen, welche das uns lieb gewordene Bild des theuren entſchlafenen Landesherrn 
in möglichſter Treue wiedergiebt. Das ganze Werk wird im Octav⸗Format und in 
einer dem Inhalt angemeſſenen Ausſtattung erſcheinen und in 3 bis 4 Abtheilungen 


/ 
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aus gegeben. Der Snbferiptionspreis einer jeden Abtheilung ift 10 Sgr. Beſtellun⸗ 


gen werden in der Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt M 432., 
angenommen und Proſpecte gratis ertheilt. 
Berlin, den 12. Juni 1840. 8 
er Plahn' ſche Buchhandlung. (L. Nitze.) 
17. E Allen Kranken und beſonders denen, welche nach bisheriger Behandlung 
keine Geneſung fanden, fo wie den Freunden der Kaltwaſſer⸗Kur ꝛc. ꝛc. empfehle ich 


folgende fo eben bei mit erſchienene und durch S. Anhuth, Langenmarkt W 432., 


zu beziehende Schrift: 5 f 750 0 
Anleitung zum Gebrauch der Kaltwaſſer⸗Kur. 
Für diejenigen, welche ſich der im Alexandrinenbade zu Freienwalde a. O. im Jahte 
1833 entdeckten, nicht mineraliſchen, vortrefflichen 3—7% Reaum. betragende Wär⸗ 
megrade bedienen, oder ſich zum Schutz gegen Krankheiten, zum kalten Baden und 

Waſſertrinken gewöhnen wollen, von W. Voight, 5 
Königl. Pr. Hauptmann a. D., dem Gründer und Leiter dieſer Bade- und 
Trink⸗Anſtalt. Preis 334 Sgr. 0 3 

Inhalt. Vorwort: 1) Trinkkur. 2) Badekur, Umſchläge, Doucher, Sturz: 
oder Fallbäder, Sitzbäder und Einſpritzungen. 3) Schwitzen. 4) Lebens- und Be⸗ 
ſchäftigungsweiſe, Frühſtück, Mitttagsmahl, Abendmahl, Beſchäftigungen und Ver: 
gnügungen Nachmittags. 5) Wirkungen des kalten Waſſers auf den menſchlichen 
Körper im Allgemeinen. 6) Hautausſchläge. 7) Krankheiten, welche durch die Kalt⸗ 
w 


zu heilen ſind. 8) Empfehlungswerthe Werke, welche über die Kaltwaſſerkur 


erſchienen ſind. 9) Koſtenverzeichniß für diejenigen, welche im Alexandrinenbade die 
Kaltwaſſerkur gebrauchen wollen. L. Fernbach jun., Spandauer Straße W 33. 


Ver miet hungen. 5 
OSeeeegegscsgeegeege eee sceeegee eee 
© 18. aten Damm⸗Ecke . 1874. iſt ein ſehr bequemes freundliches Logis 
von mehreren Stuben und Kammern, Boden, Küche, Keller, Stallung für 4 
O Pferde, einem ſehr geräumigen Speicher und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu⸗ 
© ſammen oder theilweiſe zu Michaeli zu vermiethen. ; 

G. eeesegeeeeeeeeeeezeeeeeseeessesese 
19. Auf den St. Eliſabeths Kirchhof, im Haufe M 38. neben dem Walle, iſt 
die Unterwohnung mit Seitengebäude, Küche, Keller nebſt Garten und Sommerhaus, 
und hinter denſelben die Radaune, zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere 
zu erfragen daſelbſt. i f N 

20. St.: Catharinen⸗Kirchenſteig W 506. ift eine freundliche Obergelegenheit, 
keſtehend in einer gemalten Stube, nebſt Schlafkabinet, Küche, Kammer, Boden und 
Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen. ö 


21. Vorſtädtſchen Graben M 176. find 2 Zimmer vis a vis nebſt Küche und 


Bodenkammer zu vermiethen. 


— 1334 — 


225 Das Haus Häker⸗ und Neunaugengaſſen⸗Ecke N 1449. mit 16 Wohnun⸗ 
gen iſt zu verkaufen, woſelbſt auch einige Wohnungen zur nächſten Umziehzeit zu 
vermiethen ſind. Die nähern wohl annehmbaren Bedingungen erfährt man Gerber⸗ 
gaſſe M 63. ER: =L | ö 
23. Langgarten N 242. iſt eine bequeme Wohnung, eine Treppe hoch zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. 

24. Stallung zu 2 Pferden nebſt Wagen⸗Remiſe und Futtergelaß ſind vom 1. 
Auguſt ab, Langgaſſe 376. zu vermiethen. Zu erfragen im Laden ebendaſelbſt. 
25. Schnüffelmarkt I 632. iſt der Laden nebſt Hausflur, Vorſtube, Küche u. 
Holzgelaß zu Michaeli zu vermiethen x 5 
26. Eine Stube nebſt Kammer und Holzgelaß iſt an ruhige Bewohner zu vers 


= miethen. Das Nähere altſtädtſchen Graben „X 1325. 


27. Breitegaſſe W 1190. find 3 Stuben, 2 Küchen, Kammern und Böden zu 
vermiethen. Bee ’ 
28. ten Damm ME 1274. ift die Schankgelegenheit zu vermiethen und zum 
October rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere 2 Treppen hoch daſelbſt. 

2 Pfefferſtadt u 122. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben, 
Küche, Keller, Boden zu vermiethen. 3 


— — — 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 3 5 


30. Ein ſchöner Kleiderſchrank (Danziger Meiſterſtück) und ein birken politter 
Sekretair ſtehen Wollwebergaſſe NZ 547. Lokal⸗Veränderung halber, zum Verkauf. 
Die nähern Bedingungen erfährt man täglich von 12 bis 3 Uhr Mittags im näm⸗ 
lichen Hauſe. 5 Er 

i. Um im Schuͤtzenhauſe am br. Thor ſaͤmmt⸗ 
liche Artikel aufzuräumen, wird ein Kattun⸗Kleid für 35, ein Bettbezug 28, Hoſen⸗ 
zeug a Paar 15, Bettdrill 41g, Wienercord 5, Ginham 3, Baſtard 7, Nanquin à 214 
Sgr. pro Elle, „J Did. Schürzen 18, „ Did. tyrol. Taſchentücher 20 Sgr. verlauft. 
BU Gerſte und Malz, durch Brand beſchädigt, zu Schweinefutter anwendbar, 
iſt Scheffelweiſe käuflich zu haben Steindamm „ 335. 


33. Aechten Nett, von 315 Sgr. ab, Roſeau a 5 Sgr., Filet und bunte Netts, 
wie auch Handſchuhhalter a 274 Sgr., erhielt L. M. Zucker, 1ſten Damm. 
2 — — ů ꝙ—ꝙ— — — — — 2— —— — er 


x Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

34. Auf Verfügung der Königlichen Regierung ſollen die zur Vermbgensmaſſe 

der hieſigen aufgehobenen Klöſter gehörigen beiden wüſten Bauplätze auf dem Non⸗ 

nenhofe W 533. und 534., welche zuſammen auf 5. Nthlr. abgeſchätzt find, in dem 
i auf Dienstag, den 30. Juni d. J. Mittags 12 Uhr, 8 

im Artushofe anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die 

Bedingungen find täglich bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


— 8355 > 
35. Dienſtag, den 30. Ir ni d. J., ſoll das Grundſſſick auf der Laſtadie wız 
ter der Serdis⸗ Kummer 425. und NE 36. des Hypothekenbuchs, auf freiwiligen 
Vertangen im Artushofe öffentlich verſteicert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Die Bedingungen und Hypotheken papiere find täglich bei mir einzuſehen. = 
RER = J. T. Engelhard, -Auctionatoi., : 
Edl•et al Litarionem 2 
36. Nachdem von denn hieſigen Königl. Laud⸗ and Stadt⸗Gericht über das. 
Vermögen des hieſigen Kauſmanus Robert Theodor Schubert coneursus 
ereditorang eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhänget und Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Eſfecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadt⸗ 
gericht förderſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern. widrigenfalls dieſelben zu 
gewärtigen haben, daß, wenn demohugeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, 
oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gei⸗ 
der oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andeten Rechts für verluſtig erklart 
werden ſoll. Bier 
Danzig, den 12. Juni 1340. 
= Königl. Land und Stadtgericht. 
8 —— WE RERER, Oeffentliche Vorladung. . b 3 
Es iſt über den Nachlaß der hier verſtorbenen Riemer Friedrich Auguſt und 
Henriette Graudenzſchen Cheleute der Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und werden die 
unbekannten Gläubiger aufgefordert, in dem 5 
i 5 den 24. September e., Vormittags 10 Uhr, 
hier vor Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Weydemann anſtehenden Termine in 
Perſon, ode durch zuläßige, gehörig legitimürte und informirte Bevollmächtigte, wozu 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Schrader in Pr. Stargardt und Zeterling in Berent vorge 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche gehörig anzumelden und zu erweiſen. 
a Wer ausbleibt wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ſeiner Forderung an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Schöneck, den 29 Mai 1840. 
a Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 3 


Schiffs Rapport. 
Den 21. Juni angekommen. 
3. €. Parrow — Minerva — London — Bollaſt. Ordre. 
N. Blockburn — Brandon ER = 8 
©. H. Haverbult — Endragt — Amßen damm 
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S. Ebriſtopber — Margarethe — Dundee — Ballaſt. Sn 

J. Otto — Ludowica — London . 
. Stewart — Hope — Peterhead — 88 a f 
„Steinorth — Henriette — Havre —  Drore. 

D. D. Greven — Wietzina — Dortrecht — — - 

J. Levie — Maitland — Aberdeen 8 — Wind W. N. W 


Derrefdemartt zu Danzig, 
vom 23. bis incl. 25. Juni 1840. 
I. he dein Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 15914 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 5434 Laſten unver⸗ 
üft, un zeiten gefpeipert, 


nd henne ie 
Weizen. zum Ver⸗ zum | Gerfte. | Hafer. | Erbſen. 
— brauch.] Tranſit. | | 


7115 — 23 | 2 3 
am — 100 


1. Verkauft |Paften:. 


[wvreis, Rel Mer 84-655 


2 Unverfauft|Saften : a 3923 132.7, } — — is: 


Il. Vom Lande: 


i r. 31 | 
d. Schfl. Sgr. 73 5 E 24 45 
Thorn find paffirt vom 1, bis incl. 23. Juni 1840 au HauptsProducten 
und nach Danzig beſtimmt: 
5 1516 Laſt — Scheffel Weizen. 
330 Laſt 8 Scheffel Roggen. 
19 Laſt 57 Scheffel Erbſen. 
121 Laſt 7 Scheffel Leinſaat. 
504 Stück kiehnen Rundholz. 
10888 Stück kiehne Balken. 
1734 Stück eichne Bohlen. 
46 büchene Bohlen, 
670 Rollen graue Packleinwand. 
27 Al rohen Hanf. 
- 120131 Plasten rohen Samba. 3 = 


7 


